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Stettiner Zeitung. 


Preis in Stettin viertelläbrlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenohn viertelf 1 Thlr. 7½ Sgr. 
monatlich 12½ Sgr., 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


lz. 


Morgenblatt. Donnerſtag den 19. März 


1868. 


Geneigte Beſtellungen auf die „Stettiner Zeitung“ für 
das 2. Quartal 1868 wolle man auswärts bei der nächſten 
Poſtanſtalt möglichſt frühzeitig machen. Der Pränumerations⸗ 
preis beträgt bei allen Poſtanſtalten in Preußen und Deutſch⸗ 
land 1 Thlr. 5 Sgr.; in den bekannten hieſigen Expeditionen 
vierteljährlich 1 Thlr., monatlich 10 Sgr. 


Deutſchland. 

Berlin, 18. März. Bie zur Errichtung einer Werft in 
Kiel iſt die Einſetzung einer beſonderen, dem Marine-Mlatſterlum 
unmittelbar untergeordneten Direktion zur Leitung der Hafenbauten 
in der Kieler Bucht bei Ellerbeck, ſowle die Einrichtung einer Ha⸗ 
fenbau-Kaſſe angeordnet. 

— Seitens der Bundes Kriegsmarine iſt der Zuſammentritt 
einer Kommiſſion zur Beurtbellung des Projekts einer unterſteiſchen 
Lokomotlonsmaſchine des Submarine-Jagenieurs Bauer angeordnet. 

— Am 23. und 24. d. Mts. wird hier eine Verſammlung 
von Delegirten der Maurer- und Zimmerinnungen aus dem Be⸗ 
reiche des norddeutſchen Bundes abgehalten werden, um über die 
Schritte zu berathen, welche bei der bevorſtehenden Aenderung der 
Oewerbegeſetzgebung zur Wahrnehmung ihrer Intereſſen die geeig- 
neten fein möchten. Bekanntlich hat der Berliner Magiftrat für 
Einführung der @ewerbefreiheit in die Bauchtechnik fi ausgejpro- 
chen, dabei: aber den Vorbehalt gemacht, daß einmal der Bau- 
unternehmer dem Geſetze gegenüber mit der Verantwortlichkelt be⸗ 
laſtet werden ſoll, und daß andererſeits die Bauaus führer unter 
Kontrole Königlicher Beamten ſteben müßten, welchen letzteren 
außerdem die Uebernahme und Ausführung von Bauten, ſobald 
die ſelben nicht in ihren eigenen Aufſichtsbezürken fallen, ebenfalls 
u geſtatten ſein würde. Die Maurer- und Zimmermeiſter köanen 
in dieſen Vorſchlägen weder eine Wahrnehmung ihrer eigenen, noch 
der öffentlichen Interefjen anerkennen, ebenſo wenig aber vermögen 
fe ſich damit zu befteunden, daß die „Deutsche Bau-Zeltung“, in 
der fie das Organ des biefigen Arcitelten-Bereins erblicken, ſich 
ebenfalls für Freigebung der Baugewerbe, oder vielmehr für Auf- 
bebung der Meiſterprüfungen ausgeſprochen bat, ohne die natür- 
liche Konfequens zu zieben, daß elne wirkliche Freigebung auch den 
Wegfall der Prüfungen zu Königlichen Baumeiſtern erfordern 
würde. Bel einer einjeitigen Aufhebung der Meifterprüfungen be- 
füräten nämlich die Maurer- und Zimmermeifter, daß, wenn fie 
ſelder nicht mehr durch die beſtandene Prüfung ein öffentliches 
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aber ein befipen, dieſen Tepteren gewiſſermaßen ein Mono- 
pol auf Bauten ausgeſtellt wird, ſobald fie nach abgelegtem Exa⸗ 
men nicht in den Staatedienſt treten, ſondern als Pripatbaumelſter 
ſich etabliren. Der in Ausſicht genommenen Delegirtenverſamm⸗ 
lung ſoll denn auch von dieſem Standpunkte aus proponirt wer⸗ 
den, nur unter dem Vorbehalt, daß auch die Staalsptüfung fort- 
falle, daß alſo die Freigebung eine wirklich vollſtändige jet, für die 
Öreigebung der Baugewerbe ſich auszuſprichen, für den Fall aber, 
daß die Prüfungen zu Königlichen Baumeiſtern fortbeſteden ſollen, 
auch die Beibehaltung der Meifterprüfungen mit der Maßgabe zu 
Verlangen, daß durch zweckwähtge Einrichtungen dafür Sorge ge- 
tragen wird, den Maurer- und Zimmermeiſtern außer der gründ- 
lichen praktiſchen Ausbildung eine gediegenere wiſſenſchaftliche Grund- 
lage zu ermöglichen. 
Ausland. 
Wien, 16. März. In Serblen iſt man gegenwärtig auf 
Montenegro ſehr ſchlecht zu ſprechen. Die Mäßigung, welche der 
ft dieſts Landes auf Oeſterreichs und Frankreichs Rath der 
d orte gegenüber befolgt, wird ihm in Belgrad als Verrath an 
er ſerbiſchen Nation ausgelegt. Selbſt die offiziöjen Blätter der 
elgrader Regierung bringen die Denunzlatlon, daß der Fürſt von 
ontenegro unlängſt von Oeſtetreich 27,000 Gulden geschenkt 
erhalten babe und durch die Verleitbung des oͤſterreichiſchen Barons ⸗ 
Nele an feinen Schwiegervater gewonnen ſel. Die ſerbiſchen Zu- 
kunftspolitiker fürchten, daß Montenegro die Rolle eines Primats 
auf der Balkanhalbinſel ipielen und Serbien zuvorkommen oder 
Wenigftens bet der Verthellung der türkiſchen Beute auf ein gutes 
Halbpart Anſprüche machen werde. 
8 Prag, 16. Mär. Ein bleſiges Abendblatt meldet, daß die 
eſchaffung von Geldmitteln für die Budwels-Prager Zwelgbabn 
gelungen jei und der Bau demnächſt beginnen werde. Wegen der 
ordweſtbahn⸗Konzeſſton bea*fihtigt das Konſorttum Klein-Kredit- 
* Sm weitere Könturrenzanbote der Buſchtlehrader Geſellſchaft 
ntgegenzuflellen, 
| Peſth, 16. März. In der heutigen Unterhausſitzung über- 


icht 
banden, gend eine Petition des Turnvereins um Lan- 


Miniſterium, ob es E 


babe, Graf Miko antwortet, da 
Aichtung Vorarbeiten bezüglich 
Diefe find noch nicht beendigt, 
m 

„urerhausfipung teferitte die Petitionen ee me 
| ng hd des Hauſes für die Monate Januar und de⸗ 
3 Paris, 16. Mär. Heute fand zu Ehren des Oeburto⸗ 
ages des Kalſerlichen Prinzen eine Revue im Tullerteenhofe ſtatt. 
id Kalſerliche Prinz ler iſt noch immer Korporal, da er eines 
ges wegen ungebührli en Auftretens feiner hoben Mutter gegen. 
Aba wieder zum gemeinen Soldaten degradirt wurde, was feinem 
m cement ſchadete) ritt bei der Revue zu Seiten ſeines Vaters 
ſah gang friſch und munter aus. Die Soldaten riefen nem ⸗ 


lich viel, während das Publikum das übrigens nur in geringer 
Anzahl bis auf den Carouſſelplatz kommen konnte, ſich ſehr ruhig 
verbielt. Die Katjerin jad der Revue vom großen Balkon der 
Tutlerieen zu. Des Morgens war großer Empfang in den Zuile- 
rieen geweſen, zu dem ſich der päpſiliche Nuncius und das diplo⸗ 
matiſche Korps eingefunden batten. Vor der Revue, die um 2 
Ubr ihren Anfang nahm, wurde Meſſe in der Zutlerieen - Kapelle 
abgehalten. Nach der Revue wa: Empfang bei dem Katjerligen 
Prinzen. 

— Bei Gelegenheit des Geburtstages des Kaiſerlichen Prin⸗ 
zen find alle Dieztplinarſtrafen an Bord der Kriegsſchiffe in den 
franzöflien Häfen und auf den Aheden erlaſſen worden. Ebenſo 
werden auf den Vorſchlag des Merine - Mintſters 64 Verurtheilte 
aus der Marine, welche in den Strafanſtalten des Kriegsdeparte⸗ 
ments gefangen find, begnadigt; 31 von ihnen erbalten Nachlaß 
ihrer noch ausſtebenden Strafzelt und die übrigen 33 eine Etmä⸗ 
ßigung der Strafdauer. f 

— Man lieſt in dem „Mefjager de Toulouſe“: „Die auf die 
jüngſten Uaruben bezügliche Uaterſuchung wird eifrig fortgeführt, 
Bereits find verſchledene Individuen, welche am meiſtes betdetligt 
geweſen zu fein ſcheinen, verbafteh worden. In der St. Eyprians- 
vorſtadt wurde ein Schweineſchlächter, als des thätigen Antheils an 
der Bewegung vom 11. d. M. beſchuldigt, bei welcher eine rothe 
Fahne berumgetragen worden waß, von dem Polizei-Rommıjjar des 
achten Beztiks und einigen Agenten in dem Schlachthauſe feſtge⸗ 
nommen, ohne daß von Seiten des dort beſchafngten zahlreichen 
Perſonals irgend eine Kundgebung ſtatige funden dätte. Zwei an- 
dere Individuen, welche an der Bermüjtung des Bur taux des Cen- 
tral⸗Kommiſſartate Theil geno baden ſollen, wurden ebenfalls 
der Gerechtigkeit überliefert, es 

— Man bat fig, wie man 
nale ſchreibt, in der neueren 3 
Höllenmaſchinen (Torpilles) bejd 
Verſuchen in den fünf großen Kel 
Gewalt ſo vollkommen überzeugt 
Vertheldigungs-Matertal in die 
Auf dem Kanonter-Lehrſchiff Lou 
tiſche und praktiſche Schule fü 
dieſer Torpiues errichtet worden 
man auf der Rhede von Toul 
vorgenommen, veren glänzen 
ſiader ſelpſt, überraſcht habe 
e Eine ber bedeuten dſten industriellen Anſtallen von Fran 
reich, die Hochöfen Geſellſchaft der Baſſe - Jadre hat ihre Ar- 
beiten eingeſtellt und ihrem geſammten Perjonal angezeigt, daß ee 
ſich nach anderweitiger B ſchäfuuaung umſeden möge. Der vermit⸗ 
tels der ſogenannten acquits à caution zu erlangende freie Ein- 
gang von engliſchem, delgiſcem und ſchwediſchem Eiſen, der bereite 
die meiſten Eiſenwerke Frankreichs, zumal die der Oſiküſte zu 
Grunde gerichtet dabe, mötbize ſie zu dieſer Maßregel. Die öret⸗ 
bändler werden in der Bekanntmachung offen als Zeiflörer der na- 
tionalen Induſtete angeklagt. 

Paris, 16. Ma. Die in der Kalſerlichen Druckerei an- 
gefertigte Broschüre wird heute oder morgen beim Herausgeber der 
Katſetlichen Werke, Herrn Plon, erſchrinen. Zore Wichtigkeit liegt 
in der Vorrede, und es ſcheint aus dieſer lutzen Auseinander- 
ſetzung, wie Sie ſeben werden, hervorzugeden, daß der Kalſer auf 
dem Wege der liberalen Maßregeln nicht ſteben bleiben werde. 
Um Voradende der Neuwahlen dat dieſe Andeutung Gewicht, und 
auch für die Friedens aus ſichten If dieſelbe bedeutungsvoll. 

— Da der Kaiſer ſicher ſich noch nicht entschieden dat, Herrn 
Schneider einen Nachfolger zu geben, ſucht man auf die ſen einzu- 
wliken und ihn durch Versprechungen und vortdetihafte Beförde 
ungsanträge zum Mucktritte zu beſtimmen. Herr Mouber wirft 
tom vor, nicht zu peäſlotten. Jür den Zul, daß Herr Schneider 
ſich zurudzöge, ſoll Herr Segels zum Vice-Plaſibenten erwählt wer⸗ 
den, um die Kammer milde zu ſtimmen. 

— Der Prafelt von Toulouſe bat vom Miniſterlum des Zu- 
nern verlangt, dem „Pays“ einen öffentlichen Verweis zu geben, 
oder ihm zu geſtatten, dieſes Blatt vor die Gerichte zu belangen. 
Die „Stiuation“ und der „Figaro“ find auf nachſten Freitag vor ⸗ 
geladen. 

— In der Aagelegenbeit Kerveguen ſcheinen die Mitglieder 
des Ausſchuſſes geideilter Meinung zu ſein, und man weiß noch 
nicht, ob der gegen das genannte Kammermitglied beabſichtigte 
Prozeß gewährt werden wird. 

— Die deute auf dem Carouſſelplaße abgebaltene Revue über 
die Diviſton des Generals Boucbalt if bios der Anfang einer 
Reide von Revuen über sämmtliche Heeres -Abibetlungen, welche 
Paris verlaſſen oder neuerdings nach Paris kommen und die ale 
mälig an dem Katfer vorüberztehen ſollen. 

Paris, 15. Marz. Die „Spen. Ztg.“ ſchreibt: In der 
Blorentiner Kammer iſt bereits mehrere Male das Wort „Staate- 
banferott“ gef-uen, und als ein mögliches Ereignif der Zutuuft, 
vielleicht der nachſten Zukunft von den auswärtigen Gläubigern 
mit Schrecken detcachtet worden. Gegen den Finanzmintſter er he⸗ 
ben ſich dabei ſchwere Vorwürfe, und die geſammte Verwaltung 
wird in unbarmderziger Wetfe kritiſttt. Nicht beſſer ergeht es den 
Vorjdlägen zur Aodulfe der Nord, jo hat namentlich der Gedanke, 
die Menten-Coupons mit einer Steuer zu belegen, gerechten Wid.r- 
ſpruch und jogar, wie es heißt, diplomatiſche Schritte von Seiten 
Granfreig6 bervorgerufen, Ader man darf nicht verge ſſen, daß alle 
dieſe Mutel nut palltattv, nicht beilend find, weil in Italten 
Handel, Gewerbe, Ackerdau, kurz jeder Verkede darntederliegt und 
ſolchet Zuſtand die Budgeis gerade illuſoriſch macht. Die Kam- 
mern bewilligen, allein das Volt weigert ſich, zu zahlen, jo über- 


16 Toulon an verſchie ene Jour- 
boielfach mit den uaterſeeiſchen 
gt und ſich nach eingehenden 
Bdäfen von ihrer zerſtörenden 
ſie nunmehr als regelmäßiges 
ale aufgenommen worden find. 
IV. iſt eine beiondere tbrore- 
ufertigung und Anwendung 
er vergangenen Woche bat 
gbaren Torpilles Uebungen 
Me Jedermann, auch vie Er⸗ 


ſteigt das wahre Defizit natürlich das zugeflandene um ein Ber 
trächtliches. Im Jabre 1865 blieben an Steuern rüdjtändig 47 ½ 
Millonen, im Jadte 1866 nur 22%, Millionen, zuſammen 70 
Millioaeu. Nach der neuen Steuertolle ſollten 1867 erboben 
werden 216%, Millionen, im Ganzen aljo 286 Millionen. Hler⸗ 
auf waren wahrend der erſten 9 Monate nur 52 Millonen ein- 
gegangen, jo daß für das lezte Vierteljahr noch über 234 Millio- 
nen, darunter nahezu 100 Millionen an Grundſteuer, aufzubria⸗ 
gen waren. Das Aufſtellen neuer Steuern dat alſo ungefahr 
denſelben Nutzen, wie das Erweitern eines Loches, um die übrige 
gebliebene Erde des urſprünglichen binein zu legen. Es bat 
ſogar den Nachtheil, daß es die Anzahl der Nicht⸗Steuerzablet 
vergrößert und ſomit demoralifirend wirkt. Uebertaſchend wäre 
ts alſo nicht, wenn Itallen dem früder von Oeſterreich und 
Frankreich gegebenen Beiſpiele folgend, zum Bankerott ſich 
verſtände; freilich würden dann auch dieſelben Folgen nicht 
ausbleiben, die noch beute in jenen Ländern nichte 
weniger als verwiſcht find. O. ſterreich, deſſen Staatedaus halt ſelt 
1782 — mit alleiniger zufälliaer Ausnahme im Jadre 1817 — 
ſtets mit einem Defizit a geſchloſſen, dat troßdem wieder Zutrauen 
und Geld gefunden, obgleich es den Gtwaltakt des Pitentes vom 
20. Februar 1811 nicht einmal klug zu benutzen verſtand; alſo 
würde auch die appeniniſche Halbinſel, ſodald der erſte furchtbare 
Sturm vorübergebrauf wäre, nicht zu verzweifeln brauchen, zumal 
es mit dieſem Schlage vieleicht für immer von „Frankreichs Fteund⸗ 
ſchaft“ befreit wäre. — Wie man jagt, gedenke die Regierung das 
neue Militärgeſetz, auch in Bezug auf die Eatlaſſung der Reſerven 
ſchon nach 5jädrtger Dienſtzelt, ſofort zur Aawendung zu bringen 
und die Kontingente der Jahre 1861, 1862 und 1863 (7) be⸗ 
reits am 15. April d. J. zu beurlauben. — 

Florenz, 16. Marl. Zu dem Kerveguen- Caſſagnac'ſchen 
Skandal veröffentlicht die „Italie“ einen Belef Erispi’s, in welchem 
er nachweiſt, daß die Stellen in feinen Belefen an La Barenne 
im Zadre 1860, welche im „Pays veröffentlicht worden flad, ver⸗ 
ändert worden und nicht mit dem Original überetaſtimmen. Es 
deißt in dieſem Schreiben: „Wir baden den „Siécle“, welche der 
Sache Italtens in edler Art ergeben iſt, denn fie vertritt die Sache 
der Nationalitäten, Wir haben auch die „Opinton nationale“, die 
für uns und mit uns if. Es if nicht mehr die Zit, wo wie 
nötbig hatten, um die Erarüdung einiger Zellen in die großen 
Partſer Journale demütbig zu betteln. Sicher brauchen wir noch 
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men des Anhänger des Friedens um jeden Preis zu ſchüßen und 
durch alle Mittel, weiche Ihre Geſetze über die Preſſe erlauben, 
begreiflich zu machen, daß te ia Europa dann Frieden geben werde, 
wenn Italten den Rang eingenommen baben wird, der idm unter 
den Großmächten gebührt," Ferner macht C tept darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß er am 3. Auguſt 1860 Uater⸗Staateſekretär obne Porte⸗ 
fu lle geweſen jet, keinen Gehalt bezogen und keine Gelder zu 
jeiner Verfügung gebabt habe. Die Sendung von 2000 Fr, an 
La Barenne jet auf Befehl des Prodiktators Depretis gemacht wor⸗ 
den. Crtopt werfigert, eln Land und felse Partei würden nie 
über einen einzigen Akt feines Ledens zu erıdiben haben, und man 
Kane Itallener und Demokrat fein und feine Stien in der Mitte 
der Anklagen doch tragen. 

London, 16. März. Fünf jener Leute, welche mit dem 
Fenler-Oderſten Nagle an Borg von „Erin’s Hoffaung“ die Kreuz- 
fadıten vn der nischen Küſte gemacht datten, und deren Prozeß 
vor dem Schwurgerichte in Sligo wegen Erkrankung eines Ge⸗ 
ſchworenen abgebrochen werden mußte, flad in Jretbeit geſetzt und 
nach Cork geſchickt worden, wo fie ſich nach Amerlka einſ diff en. 
Es bleiben von den acht Schickſalsgenoſſen alſo nur drei, uatet 
ionen Nagle, in Haft, eine neue Gerichtevethandlung erwartend. 

— Der Reisende Charles J. Anderſou, deſſen Tobeenachticht 
die Kappoſt überbracht dat, iſt der bekannte Verfaifer der Wertes 
„Lake Ngami, over Eatbeckungen im ſüdlichen Afıtta“, und „The 
Okavango River, eine Reiſebe schreibung“. Nachdem er verle 
tuone Stec ifzuge durch den Südweſten Afrika's gemacht, ließ er 
ſich vor einigen Jahren in dem Lande der Damaras oder Owa⸗ 
derero, einer von den portugleſiſchen Beſizungen umſchloſſenen bri⸗ 
tigen Gebletetaſel, als Biedzüchter nieder. In einem Schatmü zel 
mit den Namaquas, die ihm Herden geraubt batten, ecbielt er eine 
Schußwunde, die ihn zum Krüppel machte. Die ibm auf gedrungene 
Muße benupte er zur Herausgabe einer illuſtrirten Jaung des füd⸗ 
weſtlichen Afrika. Er farb in den Wildaiſſen von Oabonga an 
der Nordgrenze der portugiefljgen Beſizungen. Wie er ſeinen Tod 
fand, iſt nicht dekannt. 

— Der orreſpondent der „Pall Mall Gazette“ in Florenz 
erwähnt das Gerücht, Gartbaldt rüſte ſich zu einer neuen Expedi⸗ 
on. Nach derselben Qu lle dat die im Klrchenſlaate verbreit' te 
Au ſicht, die italteniſche Regierung wolle das Land anneltiren, ohne 
die Bevölkerung üder idre Neigung zu befragen, der Populatität 
der itallentſchen Sache bedeutend geschadet. 


Pommern. 

Stettin, 19. Mär. Das Vor ſteberamt der bieflgen Kauf⸗ 
mannſchaft dat ſich kürzlich mit einem Schrelden an Se. Kögigl. 
Hobeit gen Kronprinzen gewandt und demſelben, der dekannt⸗ 
lich an der Spitze der Landes vertheldigunge-Kommiſſiea ſtedt, die 
baldige Löſung der für Steitin je wichtigen Feſtungpfrage warm 
empfohlen, 

— In der geſteigen Generalverſammlung des Seiden bau- 
Vereins für Pommern wurde zunächſt die Frage geſteüt: ob 
es dem betreffenden Lehrer verboten werden lane, bel der Anlage 
eines neuen Dorftirchhofes denſelden mit Maulberrbäumen zu be⸗ 
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pflanzen, worauf Herr Ober-Regierungs-Rath Trieſt entgegnete, 
daß nach §. 820 Titel 11 Tb. 2 des A. L.-R. zuerſt der Pfarrer 
und, wenn dieſer darauf verzichte, in zweiter Linte der Küſter 
dazu berechtigt jet, vorausgeſetzt, daß die Die a erbalten 
und kultlotrt werde. — Hierauf machten die anweſenden Züchter 
bei Herrn G. A. Töpffer ihre Beſtellungen an Gealns, wobei ſich 
die Mebrzabl derſelben für gelbe und grüne Jopaneſen eniſchled. 
Herr Töpffer tdeilte mit, daß die Königliche Reglerung abermals 
eine Gratte-Verthellung direkt aus Japan importtrter Grains in 
Aus ſicht geſteut babe, unter denen ſich auch ſolche vom Eichen⸗ 
Seldenſptaner (Bombyx Ta-ma- mai) befänden, mit welchen letz⸗ 
teren die bisherigen Verſuche mißlungen find. Man möge dleſe 
importirten Gratus zur Züchtung von Grains aber erſt im zwei 
ten Jahre verwenden, weil ſich häufig einige darunter befänden, 
die noch in demſelben Herbſt wieder auskröchen. Wer von dieſen 
Grains züchten wolle, möge ſich fo bald als möglich an ihn (Hrn. 
Töpffer) wenden. Um bet der Kokons-Züchtung einen guten Er⸗ 
folg zu erzielen, machte Herr T. auf folgende Punkte, als diejeni⸗ 
gen, welche hauptſachlich zu brobachten ſeten, aufmerkſam: 1) Sei 
es nötbig, mehr Grains auszulegen, als man mit dem vorhande- 
nen Laube Raupen großzteben könne und dann aufs Strengſte 
alle Schwächlinge und Nachzügler auszumerzen. 2) Während der 
Häutungepertoden (beſonders der letzten), wenn es nöthig, durch 
Heizung dafür Sorge zu tragen, daß die Temperatur" im Lokale 
nicht unter E 13% R. fine; am angemeſſenſten jet eine Tempe⸗ 
ratur von + 16-189 Rz; ſteige dieſelbe in Folge warmer 
Witterung böber, ſo müſſe moͤglichſt viel friſche Luft gegeben wer⸗ 
den, ſonſt dürfe man nur an der dem Winde entgegengeſetz⸗ 
ten Seite lüften. 3) Die Fütterung mtt naſſem Laube ſchade 
an und für ſich nichts, nur müßten dabet vor Auflage neuen 
Laubes die alten Reſte und Erkremente jedesmal ſorgfältig fort⸗ 
geräumt werden, weil ſich ſonſt Schimmel erzeuge, der böchſt wabr⸗ 
ſcheinlich die Urſache der Krankbett bilde, die ja eine Pilzkrankheit 
jet. 4) Bet der Anlage von Maulbeerplantagen müſſe mindeftene 
die Hälfte an einem Anhange nach Norden gepflanzt werden, weil 
die Pflanzen an einem Südabhange ſich früher entwickelten, und 
alſo auch leichter dem Erfcteren ausgeſetzt ſeten, wodurch dann 
häufig Futternoth entſtehe, well der günſtigſte Zeitpunkt zur Grains⸗ 
Auslage mit der erſten Entwickelung des Laubes zuſammenfalle. 
Herr Töpfer wird aufs Neue Mailänder Grains und Herr Ritter- 
ſchaſtsrath Eben ſolche vom Balkon probeweiſe züchten. Zur He⸗ 
bung der Zucht wie des Beſuches des hieſigen Kokons⸗Marktes 
find vom Vorſtande eine Prämie von 10 Tolr. und dret von je 
5 Thlr. für diejenigen Züchter ausgeſetzt, welche bei einem Mini⸗ 
malquantum von 10 DMipen die beſten Kokons liefern. Man bofft 
auf dieſe Weiſe, die Ueberſicht über die Produktion unſerer Pro- 
vinz wieder zu gewinnen, die in den letzten Jahren dadurch ver- 
loren gegangen iſt, daß die pommerſchen Produzenten zum Theil 
ihre Kokons direkt an die Spinner eingeſandt haben. — Wer vor 
dem noch zu beſtimmenden Marlttage ſeine Kokons an Herrn 
Topffer zum Verkauf einſenden will, ſoll zur Vermeidung von 
| Berluften durch zu frühes Auskriechen dieſelben vorher tödten. 


Geſellſchaft mit verſchiedenen Gasbrennern vorgenommen worden 
waren, um zu ermitteln, mit welchen Brennern bet gleichem Gas- 
konſum die größte Lichtſtärke zu erlangen ſei. Es waren unter⸗ 


N 


ſucht worden: der Argand'ſche Brenner, der Schnittbrenner von 


Spitzkopf mit dem Ring, der Brönner'ſche Brenner, der Spitz⸗ 
kopf'ſche Brenner, der Schniitbrenner von Brönner, der gewöhn⸗ 
liche Straßenbrenner, der Schnittbtenner von Spitzkopf, ohne Vor⸗ 
richtung, der gewöhnliche Zweilochbrenner und der engliſche Pateut⸗ 
Gasbrenner, und ergab ſich die Lichtſtärke dieſer verſchtedenen Bren- 
ner, reduzirt auf den Verbrauch von einem Kubilfuß Leuchtgas zu 
08, 2,16% 226 2,14, 211, 1,38, 182, 1746 1425 Aus dieſen 
Versuchen ergab ſich alſo, daß die häufige Klage rüber das ſchlechte 
Leuchten des Gaſes nicht immer aus der ſchlechten Beſchaffenbeit 
des Gaſes herrühre, ſondern ebenſo gut feinen Grund haben könne 
in der Unvollkommenheit des Brenners. Hr. Direkter Korn⸗ 
bardt bemerkte, daß die Beſchwerden über das ſchlechte Leuchten 
des Gaſes bei demſelben Brenner zuweilen begründet wären, wenn 
nämech im Winter bei ſtarker Kälte das Napthalin ſich in den 
Lettungs röhren aus dem Gaſe abſcheide und dadurch nicht nur die 
Leuchtkraft defjelden verringert, ſondern auch durch die dadurch er⸗ 
folgte Verengerung der Röhren das reichliche Zuſtrömen des Gaſes 
zu dem Brenner verhindert würde. Hr. Dr. Grüneberg, Ehren- 
mitglied der Geſellſchaft, hielt einen Vortrag über die auf der Ver⸗ 
arbeitung der Staßfurter Abraumſalze beruhende Induſtrie. Er 


beſchrleb zuerſt die Anlage des Salzwerkes zu Staßfurt, dann die 


in verſchledenen Schichten auftretenden Mineralien,» verweilte be⸗ 
ſonders bei den früher für unbrauchbar gehaltenen Abraumſalzen, 
zu deren Verarbettung zu werthvollen Kaltpräparaten jetzt eine 
große Induſtrie beſtehe und allein in Staßfurt eine große Anzahl 
von Fabriken vorhanden ſei. Der Redner beſchrieb eingehend die 
Fabrikation des Cblorkaltums, des ſchwefelſauren Kali’s, das Kalt- 
ſalpeters, der Pottaſche, des Glauberſalz's, des Chlor magneſiums, 
das jezt durch Benuhung bei dem Süvern'ſchen Desinfeftionever- 
fadrens des Kanalwaſſers ſowie zur Herſtelung eines Cementes 
Bedeutung gewinnt, des Broms und des Blutlaugenſaltes, welche 
Körper ſammtlich entweder direkt aus den Abraumſalzen bergeſtellt 
werden, oder ohne dieſelben nie zu der Bedeutung und Jntenſtlät 
der Fabrikatton in Preußen gelangt waren. Der Redner beleuchtete 
dann die Wichtigkeit der Staßfurter Kaltſalſe für die Landwirtb⸗ 
ſchaft, indem Dusch dieſelbe das Kall, einer der wichtigſten Stoffe 
zur Pflanzenernäbrung, dem erſchöpften Boden zugeführt werden 
könne. — Der mit großem Beifall aufgenommene Vortrage wurde durch 
eine große Anzahl von Präparaten demonftrirt, indem alle in dem- 
ſelben erwähnten Körper, die Rohſtoffe ſowobl als die Fabrikate, 
den Zubörern vorgezeigt wurden. Hr. Dr. Grüneberg zeigte das 
bobe Intereſſe, des er an der Geſellſchaft trotz feiner langen Ent⸗ 
fernung aus ihr nimmt, auch dadurch, daß er die ganze wertbvolle 
Sammlung der Geſelſchaft zum Geſchenke machte. He. Kreiſch⸗ 
mer berichtete über keine techniſche Reiſe, die er kürzlich am Rbetne 
unternommen hatte. Er hat in Köln die Langen'ſche Gasmaſchine 
in Arbeit geſeben, Fe genau unterſucht, und gefunden, daß die Bor- 
würfe, die man ihr, beſonders in Bezug auf ſtarke Abnutzung 
macht, nicht begründet ſeinen. Er beantwortete als dann eine in 
einen früheren Sitzung geſtellte Frage nach der Maſchine zum 


= 


— — — — 


e Sitzung der polytechniſchen Geſellſchaft am 13. März.) 


a Kopfe erbebli verletzt, in 
Herr Dr. Kremer berichtete über Verſuche, die auf Anregung der 


und in dieſem Zuſtande vo ade 
wurde. Der behandelnde Arzt erklärte die Wunde für eine lebens⸗ 
gefährliche und nur durch den glücklichen Verlauf der Hellung iſt 
der Tod abgewendet worden. Die obigen vier Perſonen ſtanden, 
da K. nicht zu bekunden vermochte, wer von ihnen ihm die Wunde 


Aus waſchen der Koblenrückſtände aus den Feuerungen, da er ſolche 
Maſchtaen jetzt in Thätigkeit geſelen hatte. Es beſte hen dleſelben 
aus einer N zum Steben der Kohlenrückſtände und einer 
auderen, ſehr elnfachen, vermitelſt welcher, unter Benutzung 
des verſchledenen ſpeziſiſchen Oewichts der Kokes und der 
Schlacken, dieſe getrennt werder. Dann erwähnte Hr. Kreiſch⸗ 
mer elne Metbode, mit Anilin gefärbte Seidenzeuge wieder 
zu entfärben, zeigte die Vorzüge anjerer Kachelöfen vor den eiſernen 
Stubenöfen, und beſchrleb einm galvaniſchen Apparat zur Ver⸗ 
bütung des Keſſelſtetns in Dempfkeſſeln. Zum Schluß theilte 
Herr Kreiſchmer mit, daß er jezt mehrere Städte gefunden habe, 
in denen dle polptechniſchen Geſellſchaften und äbnliche Vereine 
im Elgentbumsbeſitze von eigenen Häufern und Lokalitäten zu 
Vereinszwecken wären und regte den Wunſch nach einem eigenen 
Vereins- Lekale an. In den Fiagekaſten war nur eine Frage ein⸗ 
gelaufen: wie das Anhaften des Quecksilbers an den Wänden der 
Manometer-Röhre zu verhindern ſei. Es wurde geantwortet, daß 
durch Eſſigſaure, die man über das Queckſilber gießt, dieſes An⸗ 
baften verhindert werden könne. Alsdann warde die Sitzung ger 
ſchloſſen. f 

— Nach dem „Mllitär-Wochenblatt“ iſt: Seeger, Port.-Fähnr. 
von der 2. Art.-Beig., zum auferetatsmäßigen Sek.-Lt. befördert; 
Staabs, Hauptm. und Platzmaj. in Swinemünde, in gleicher Eigen- 
ſchaft nach Colberg, Frhr. v. Sedendorff, Pr.-Lt. und Papmajor 
in Graudenz, in gleicher Eigesſchaft nach Swinemünde verſeßzt; 
Boigt, Maf. und Abth.⸗Kommandeur in der 2. Art.-Beigade als 
Ob.-Lt. mit Penſ. und feiner bie. Untf. der Abschied bewilligt; 
v. Grelffenberg, Oberſt und Kommandant von Stralſund, als Gen.“ 
Maj. mit Penſ. zur Dlep. geftellt. 

— Der Lehrer Hermann Thieme iſt als Hauptlehrer an 
der neuſtädiiſchen Elementarſchuſe für Mädchen feſt angeſtellt. 

— Se. Majeflät der König haben Allergnädteſt geruht: dem 
Schulzen Timm zu Dabow im Kreiſe Greiffenderg das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen zu verleihen, 

— Bet Bergland find an 1000 Holzſtämme angetrieben. Es 
wäre gut, wenn die betreffenden Geſchafte einen Agenten da⸗ 
bin abſendeten, da ſonſt der Schaden ziemlich bedeutend werden 
möchte. ; | 
— Der Vorträger Heinrich Friedrich Ferdinand Jahnke, 
die Arbeiter Jobann Karl Friedrich Fleck, Martin Buckow eki 
und Karl Fetedrich Ferdinand Ruck aus Neu-Tornei kamen in 
der Nacht zum 1. Oktober pr., als bereits dort Feierabend gemacht 
war und die Gäſte ſich ſämmtlich entfernt hatten, in das Gaſtlokal 
des Tabagiften Knopp in Grabow und erbielten auf ihr Verlan⸗ 
gen Gettäake und Eſſen. Bet ihrer Entfernung verweigerten ſie 
die Bezablung und kamen dadurch mit den Knopp'ſchen Eheleuten 
in Konflikt, wurden aber doch gütlich aus dem Hauſe entfernt. 
Kaum war die Thür verriegelt, als die 4 Perſonen mit Gewalt 
wieder Einlaß begehrten und gegen die Hausthür ſchlugen. K. 
begab ſich nun durch eine Hinterthür in den vor dem Haufe be- 
legenen Garten, um die Exedenten zu veranlaſſen, ſich zu entfernen, 
wurde aber von denſelben überfallen, zu Boden geworfen und am 


beigebracht, geſtern unter Anklage der Bethelligung an einer Schla⸗ 
geret, bet welcher ein Menſch eine erhebliche Körperverletzung er- 
litten, vor dem Kriminalgericht und wurden je zu 6 Monaten 
Gefängniß verurtheilt. — Die Arbeiter Katl Auguſt Wilbelm 
Schwechel und Karl Auguſt Franz Spiegelberg von hier, 
welche im Februar d. J. aus dem Hauſe Mittwochſtraße Nr. 10 
verſchiedene Amboſſe geſtohlen hatten, wurden unter Betückſichtigung 
ihrer Vorbeſtrafungen, eiſterer zu 9 Monaten Gefängniß, letzterer 
zu 2 Jabren Zuchthaus verurtheilt. Der dabei der Hehlerel an- 
geklagte Handelemann Lantzke von bier wurde wegen mangeln- 
den Bewelſes für ſeine Schuld freigeſprochen. 

— In den Tagen vom 14. bis inkl. 18. März wurden hler 
an Getreide eingeführt: 1762 Wſpl. 6 Scheffel Welzen, 1989 


Wipl. 14 Saffl. Noggen, 539 Wiſpl. — Schſſl. Gerſle, 348 
Ripl. 8 Schffl. Hafer, 269 Wſpl. 7 Schffl. Erbſen, 344 Wipt. 


1 Schffl. Kartoffeln. 


— Zum geſtrigen Wochenmarkt find von außerhalb 22,460 


Pfund Fleiſch hier eingeführt worden. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 18. März. Die Eröffnung des auf den 23. 
März c. elnberufenen Reichstages findet an dieſem Tage um 1 
Uhr Nachmittags im Weißen Saale des Königlichen Schloſſes 
ſtatt. Zuvor wird ein um 12 Uhr beginnender Gottesdlenſt für 
die evangeliſchen Mitglieder in der Schloß⸗Kapelle, für dir katho⸗ 
liſchen Mitglieder in der St. Hedwigs-Kirche abgehalten werden. 


Die weiteren Mittheilungen über die Eröffaungeſitzung werden in 


dem Bürean des Reichstages, Leiplgerſtraße Ne. 3, am 21. und 
22. d. Mis. in den Stunden von 
Abends und am 23. in den Morgenſtunden von 8 — 10 Uhr offen 
liegen. In dieſem Büreau werden auch die Legltimations-Karten 
für die Eröffnungs-Sitzung ausgegeben. 


— Der „Staats: Anzeiger“ entbalt folgende Verordnung: Auf 


Ibren Bericht vom 5. Marz d. J. beſtimme Ich, daß in Gemäß 
beit des Geſetzes vom 5. Februar 1855 (Geſ.-Samml. S. 217) 
das unter Nr. 1 der Order vom 20. Juni 1822 wegen Begün- 
ſtigung der inländiſchen Rhederel (Geſ.-Samml. S. 177) erlafjene 
Verbot der Küſtenfrachtfahtt von einem preußifsen Hafen nach 
einem anderen inländiſchen Platze (eabotage) durch ausländiſche 
Seeſchiffer gegen dänſſche Schiffe vom 1. April d. J. an nicht 
mehr in Anwendung gebräccht werden ſoll. Dieſer Erlaß iR durch 
die Geſetz Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Wien, 18. Marz. Die „Neue Freie Preſſe“ meldet: Der 
Reichskriegeminiſter iſt mit dem ungartſchen Minifterpräfiventen 
Grafen Andraſſy darüber einig, alle ungartſchen Tenppen nach 
Ungarn zu verlegen und dieſe Truppen unter ein ungartſches Ge- 
neralat mit dem Sitze in Ofen zu ſtellen. Das Avancement und 
die Rangverhältniſſe ſollen dagegen gemein ſam für die Geſammt⸗ 
armee bleiben. Die künftige Landwehr ſoll „Honved“ benannt 
werden. 


dveſſen er ee liegen blieb 
el 1 


I Uhr Morgens bis 8 Uhr 


Paris, 17. Mürz. Die „France“ ſagt, die Kaiserliche 


Brochüre werde durch die darin erörterten Gegenſtände und durch 
ihre * 

fament und werde vermutblich die Beſchließungen der äußerflen 
Rechten im 
modifiziren, 


Wichtigkeit erlangen. Ste ſel eln offijlelles Do- 


geſetzgebenden Kölper in Betreff der Vereinsgeſetze 


Paris, 18. März. Die Kalſerliche Brochüre „Les titres 
de la dynastie Bonapartes enthält eine Statiſtik der Abſtim⸗ 
mungen und ſolche Dotumente, welche auf die Napoleoniden Be- 
zug haben. Der Anfang lautet: „Wir haben den Gedanken gr 
habt, in einem Werke die verſchledenen Kundgebungen des Natio- 
na willens zuſammenzuſtellen, wie ſolche unter zwel Republiken und 
zwei Kalſerreicheperloden die napolconſſche Dynaſtle begründet ha⸗ 
ben. Es ſchien uns, daß aus der für die Geſchichte intereſſanten 
naben Zuſammenſtellung eine große politifcge Lehre hervorgehen 
könnte.“ Im weiteren Verlaufe jagt die Brochüte: „Der Onkel 


und der Neffe haben denſelben geſchichtlichen Cyklus vollendet; 


beide haben Frankreich vom Abgrunde gerettet, Dreimal vom 
Beifall begleitet, hat ein Jeder zuerſt eine zeitwelſe Machtſtellung 
eingenommen, die dann verlängert wurde und Beide auf den un- 
beſetzt gefundenen Thron führte. Das Konſulat und die Präfivent- . 
ſchaft baden in gleichmäßiger Weife im Katſerreich ihr Ziel gefunden, 
Die Volksabſtimmung von 1852 antwortet wie ein Echo auf dle Ab⸗ 
ſtimmung von 1804.“ Ferner heißt eo: „Im Augenblicke, wo die Kon⸗ 
ſtitutton von 1852 vereinbart wurde, iſt der Grundvertrag zwiſchen 
Volk und Kalſer Gegenſtand mehr oder weniger offener Angriffe 
geworden, zu welchen ſich alle Oppofitionsparteten vereinigten. Es 
ſchten uns daher nützlich, die Konſtitutton dem Auge der Oef⸗ 
fentlichkeit von Neuem vorzuführen und die Verhältniſſe, aus denen 
ſie hervorgegangen, wieder in Erinnerung zu bringen.“ Die Bro- 
chüre nennt die Konflitution der Bevollkommnung fähig und re⸗ 
kapttulirt die erzielten liberalen Fortſchrttte. 

Paris, 18. März. Der „Montteur“ thellt mit, daß der 
Kaljer vom Könige von Batern ein Schreiben empfangen habe, 
in welchem dieſer den Kaiſerlichen Majeſtäten für das in Folge 
des Todes Königs Ludwig I. ausgedrückte Beileid feinen Dank 
ausſpricht. 

London, 17. März. Im Unterhaufe kündigte heute Lord 
Mayo an, daß er am nächſten Donnerſtag eine Wahlteform⸗ Bill 
dem Hauſe elnteichen werde. 

Cork, 18. Marz. Geſtern machte eine bewaffnete Bande 
einen Angriff auf das fünf Meilen von der Stadt gelegene Haus 
des Richters Alexander Glasgow. Bet einem Vetſuche, in das 
Vorhaus mit Gewalt einzubrechen, wurde Seitens der Bewohner 
mit den Schußwaffen gedroht, worauf ſich die Bande zerſtreute. 
Es beißt, ihre Abſicht ſet geweſen, ſich dort aufbewahrter Waffen 
zu bemächtigen. 

Waſhington, 7. März. Bei der Eldesleiſtung der Se 
natoren, daß die „unparteliſch über Johnſon richten wollten“, er⸗ 
bob der Demokrat Hendricks Einwand gegen die Zulaſſung Wade s 
zur eventuellen Stimmabgabe, weil derſelbe ein direktes Intereſſe 
an dem ſchließlichen Reſultate habe, indem ihm bei dem Stege 

Partei eine ellung im Staate el. Nach mehr⸗ 
rr Me 
Wade wurde vereidigt. Das mit der Führung der Anklage beau 
tragte Comité hat vom Senate die Ermächtigung zur Vorladung 
und Vereidigung von Zeugen erhalten. Die republikaniſche Kon⸗ 
vention des Staates Marpland ſtellt Grant als Kandidaten für 
die Präſidentſchaft auf. Die Legislative deſſelben Staates hat 
einen Demokraten, General Nickers, zum Mitgliede des Senates 
in Waſbington erwählt. Die republikaniſche Konvention des 
Staates Birginien erklärt Alle, welche der Rebelllon Vorſchub ge⸗ 
leiſtet, des Wahlrechts verluſtig. Die Muntzipal - Wahlen im 
Staate Maine weijen eine große demokratiſche Major tät auf. ; 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 18 März, Weizen Termine billiger. Für Roggen auf 
Termine herrſchte heute eine flaue Stimmung und wurde zu weichenden 
Preiſen ziemlich rege gehandelt. Die von auswärts eingelaufenen niedri⸗ 
gen Notirungen gaben zu vielſeitigen Realiſationsverkäufen Veranlaſſung 
und büßten Preiſe ſehr ſchnell reichlich 1¼ 7. pr. Wspl. ein. Der lau⸗ 
ende Monat litt ebenfalls unter dem Eindruck einer erneuerten größeren 
Kündigung und ftellte ſich ein Report von / 94 auf Frühjahrslieferung 
ein. Hafer loco preishaltend, Termine niedriger. , 

Rüböl eröffnete zu geſtrigen Schlußpreiſen, befeſtigte ſich alsdann im 
Verlauf, ſo daß Preiſe um eirca ½ 4 pr. Ctr. gehoden wurden. Gel. 
1000 Ctr. Spiritus ſchloß ſich der 1 für Roggen an und mußte bei 
überwiegenden Offerten weſentlich billiger erlaſſen werden. 

Weizen loco 90—110 pr. 2100 Pfd. nach Qualität, gelber ſchleſ, 
102 ½% . und bunt poln. 104 % ab Bahn bez., April⸗Mai 93%, 1 
Ag bez., Mai-Juni 94 ½ bez 

Roggen loco 78 —79pfd. 78% „ frei Haus bez., 80—81pfd. 79 
ab Bahn bez., galiziſcher 75 ½, 76 , pr. März 7750 77 W bez. 
u. Br., April⸗Mai 77% 77 % bez. u. Gd. Mai⸗Junf 77% 76% 
bez. u. Gd., 76% Br., Juni-⸗Juli 754, 74% 4 bez., Juli-Auguſt 
69 ½, 68 ½ Kg be 5 

Nr. 


3 . 
Weizenmehl Nr. O. 6¼, 62; 0. u. 1. 6 ½, 6 ½2. Roggenmehl 
5½, 5%; 0. u. 1. 5½ 5% 4 pr. 100 Pfd. 1 — 
Gerſte, große und kleine, 50-60 3% pr. 1750 Pfd. 
Hafer loco 34 38 „, ſchleſiſcher 365 —37 ab Bahn bez., 
mähr. 355, % , April⸗Mai 35½ 313, % bez. u. Gd., 35 . Br., 
Mai⸗Juni 5 35% & bez., Juni⸗Juli 36 ½, 36 , bez., Maj allein 


36 ½ ez. % 

Rüböl 5 1024 . Br., pr. März und März⸗April 10% 
bez., April-Mai 1013, 71 Ag bez. Mai⸗Juni 10%, 3, bez., Seß⸗ 
tember-Oktober 11½, ½ , bez. 

Spiritus loco ohne Faß 20 ½, 20 K bez., pr. März u. März 
April 20¼, 2) AH bez., April, Mai 20 ½, 14% . bez. u. Gd., % Br., 
Mai⸗Juni 201½, 1 7% bez, Juni⸗Juli 20%, % 9% bez 

Fonds- und Altien-Börfe. Aus Wien lagen ſchwächere Noti⸗ 
rungen vor; dieſe und die auf die Hauſſe der letzten Tage folgende Ab⸗ 
ſpaununng wirkten heute auf die Vörſe ungünſtig, ungeachtet Paris feſtere 
Courſe gemeldet hatte. 

Breslau, 18 März. Spiritus per 8000 Tralles 19 ½. Roggen 
per März 723, , pr. Frühjahr 7313. Rüböl pr. Frühjahr 10, per Herbſt 
10 ½3. Raps unverändert. Zink ruhig. 


Wetter vom 18. März 1868. 


s Im Weiten: : m Oſten: 
Paris 4, R., Wind WNW Danzig.. 0, N., Wind SSO 
Brüſſel ... 4. R., NW Königsberg — 0, R., S8 
Trier · 2% R., SW Memel .. 0% R., Sd 
Koln 2, R., W Riga.... 1, R., SD 
Münſter 2, R., SW Petersburg —4% R., © 
eee 3, R., — 5 Ii R, N 

tettin · 3% R., 9) Im Norden: 
Im Suden: Chriſtianſ? 1% R, NW 

Breslau. —O, R., Wind SO Stockholm I, R, S 
Natiber - 1% R. S Haparauda 0% R. S 


| 


Eiſenbahn⸗Aetien. 


Prioritäts⸗ Obligationen. 


HBertiner Börfe vom 18. März 1868. 


Prioritäts⸗ Obligationen. 
3 67% G 


Preußiſche Fonds. 


Fremde Fonds. — 
Badiſche Anleihe 188604] 93%, 


Bank⸗ und Induſtrie - Vapiere. 


Divtvende'pro 1866.8. Aachen⸗Düſſeldo 4 | 83½% 8 [Nagdeb.⸗Wittenb. reiwillige Anleibe 4 8 i ; 0 Divibende pre 186 /f. 
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FFP LITT BERATER STETTEN". 
Sic transit gloria mundi! 


Mit dieſem Ausrufe ſchließt ein längerer Artikel der 
„Berliner Induſtrieblättet“ vom 12. d. M. (redigirt von 
den Doktoren Hagel und Jacobſen). Derſelbe weiſt 
durch chemiſche Analyſe nach, daß das Zimmermann: 
ſche Malzextrakt aus der Fabrik Potsdamerſtr. 116 
in Berlin, deſſen Fabrikant früher 7 Jahre bei Johann 
Hoff ſervirte, das Fabrikat des letzteren total überflügelt, 
indem * die Pbosphate, ſtickſtoffbaltige Subitanz, 
Malzzucker, Maljgummi, alſo die Hauptbeſtandtheile eines 
reinen Malzektraktes in größerer enge enthält als das 

off'ſche, auch zeigt es durch feinen Alkoholgehalt auf ein 
5 res, kräſtigeres Bier hin im Uebrigen gleicht es dem 
Hoff'ſchen Fabrikat wie ein Ei dem and rn. Wenn man 
nun bedenkt, daß das Zimmermann'ſche Fabrikat trotzdem 
nur die Hälfte koſtet, ſo bedarf es wohl keines weiteren 
Hinweiſes für das Publikum, von woher daſſelbe feinen 
Bedarf an Malzextrakt zu entnehmen hat. 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Frl. Martha Millies mit Herrn Wilhelm 
Tiedt A — Frl. Bertha Peters mit dem Herrn 
Carl Raaſe (Anklam). — Fel Louiſe Faber mit dem 
Kaufmann Herrn Hermann Köſter (Magdeburg —Stral⸗ 
fund). — Frl. Louiſe Marder mit Herrn Georg Web 
(Stralſund). — Frl. Augaſte Pieritz mit Herrn Moritz 
Hückſtädt (Grimmen). 0 5 
Verehelicht: Herr Auguft Knaack mit Fräul. Louiſe 


iehm (Stargard). N 
Wen: Ein Sohn: Herrn L. Griſtow (Stral⸗ 
ſund). — Eine Tochter: Herrn Carl Wietholz 


(Cöslir). 
Geitorbin ; Frau Wittwe Marianne Aren [86 J! 
(Stettin). — Sohn Ernſt [2 J. 4 M.] es 18 
Herrn Becker (Cöslin)) — Gutsbeſitzer R. Villnow 


83 J.] (Temnick bei Nörenberg). 


Kirchliches. 
„ und Pauls⸗Kirche. 
Am re ben 19. d. Mts., Nachmittags 5 Uhr: 
Paſſtone predigt. Heri Superintendent Hasper, 
3 


n der Jacobi Kirche. 
Am itag, den 20. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr: 
Paſſte epeebigt. Herr Paſtor Boyſen. 


Die Vorträge über: „Die bevorſtehende perſön⸗ 
liche Wiederkunft Chriſti, die kommenden 
Gottesgerichte und den Weg der Errettung“ 
werden eine Zeit lang jeden Sonntag Abend 6 Uhr und 
Donnerſtag Abend 8 Uhr in der Kirche der Apoſtoliſchen 
Gemeinde, Artillerieſtr. 2, fortgeſetzt. 


Konkurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung 
für Civil⸗Prozeßſachen, 
den 17. März 1868, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Goldarbeiters Carl Kranz 

zu An ch iſ der gemeine Konkurs eröffnet worden. 

einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann 
W. Meier zu Stettin bestellt. Die Gläubiger des Ge 
ae de werden aufgefordert, in dem 

auf den 2. April 1868 
10% uber, Vormittags 

in unſerem Gerichtslokale, Terminszim 12, v 
dem Kommiſſar, Kreisrichter Weinreich, 5 
Termin ihre Crklärungen und Vorſchläge über die Bei 
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines an- 
deren einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
haben, oder welche an ihn etwas verſchulden. wird auf⸗ 
gegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände , 

bis zum 18. April 1868 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer elwaigen Rechte 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem B. ſitz befind⸗ 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 


Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Konkursaläubiger machen wollen, bier durch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 
rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten 
Vorrecht 

bis zum 18. April 1868 einſchließlich 


bei uns ſchrifilich oder zu Protokoll anzumelden und dem. 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur 
Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 


auf den 30. April 1868, Vormittags 
11 uhr, 


in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor ’ 


dem genannten Kommiſſar zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird geeignete falls mit der Verhandlung 
über den Akkord verfahren werden. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 


Iſchriſt derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 


Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
feinen Wobnfig hat, muß bei der Anmeldung feiner For⸗ 
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur 
Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen 


es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte]! 


Pfotenhauer, Maſche, Wendlandt und Juſtiz⸗ 
räthe Dr. Zacharine, Hauſchteck, Müller zu 
Sachwaltern vorgeſcplagen. 


Bekanntmachung. 

In der Wallſtraße hieſiger Neuſtadt unterhalb des 
Victoria-Platzes, ſollen ca. 6 Schachtrutben Feldſteine gegen 
zleich baare Bezahlung verkauft werden, und iſt hierzu 
ein Termin auf Montag, den 25. d. Mt., Vormittags 
nr Uhr, an Ort und Stelle anberaumt. 

tettin, den 16. März 1868. 


Der Bau⸗Inſpektor. 


gez. Thoemer. 


Verkauf von Bauſtellen beim 
Dorfe Meſſenthin. 


Auf der Oſtſeite der Stettin⸗Politzer Chauſſee, dicht vorm 
Dorfe Meſſenthin, ſollen 4 Bauſtellen: 
No. 1. 162 (IRuthen groß, tarirt 135 Thlr. 
2. 162 135 
3. 162 ⸗ # 135 
A4. 143 . . 159 
öffentlich meiſtbietend veräußert werden. 
Zur Entgegennahme der Gebote ſteht 
Dienſtag, den 7. April dieſes Jahres, 
Morgens 11 Uhr, 
im ehemaligen Stadtverordneten⸗ Saale, Mönchenſtraße 
No. 23 hierſelbſt, 1 Treppe hoch, vor dem Stadtrathe 
Hempel ein Termin an, zu welchem Käufer mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß 

1. die Hälfte der Kaufgelder vor der Uebergabe baar 
bezahlt werden muß; 

2. der Reſt der Kaufgelder aber mit 5 Prozent Zinſen 
zur erſten Stelle auf Wunſch des Käufers ſtehen 
bleiben kann. 

Stettin, den 18. Februar 1868. 


Die Oeconomie⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Das von dem Magiſtrat angelaufte, Schulzenſtraße 
Nr. 23 am Chor der Jobannis⸗Kirche hierſelbſt belegene 
Wohngebäude nebſt der anſtoßenden Sacriftei ſoll 
Donnerſtag, den 2. April e., Vormittags 

10 Uhr, 
an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend zum Abbruch 
verkauft werden. l } 

Reflectanten wollen fih während der Dienſtſtunden bis 
zum Verkaufstermine Behufs Beſichtigung der Baulich 
keiten im Stadt- Bau-Bureau (Schweizerhof) melder, wo⸗ 
ſelbſt auch die Verkaufs⸗Bedingungen zur Einficht vorliegen. 

Stettin, ven 3. März 1868. 

Die Bau⸗Deputation. 


Hobreeht. 


Bibliothek und Leſezimmer des Pommerſchen Mur 
ſeums jeden Montag, Donnerſtag, Sonnabend Nachm. 
6—9 Ubr geöffnet. 


. 3 5 


Hierzu ladet ein 
Mannheim, im März 1868. 


Bekanntmachung. 

Am 20. April 1868. Vormittags 9 Uor, beginnen die 
Sitzungen des Schwurgerichts im Sa :le des hieſigen Kreis- 
nebäudes. Der Zutritt von Z hoͤrern findet nur gegen 
Einloßkarten ftatt, welche in ünſerm VIII. Bureau abge⸗ 
helt werden konnen. 

Ausgeſchloſſen bleiben Perſonen, welche unerwachſen oder 
nicht in anftändiger Weiſe gekleidet find, ebenſo Alle, welche 
i nicht im V' lgenuſſe der bürgerlichen Ehrenrechte be⸗ 

nden. 

Stettin, den 4. März 1868. 


Königliches Kreisgericht. 


Bekanntmachung. 
Wir beabſichtigen eine größere Quamität hochſtämmige, 
5 bis 8 Jahre alte Aeofel⸗ und Birubaumſtämme ver⸗ 
ſchiedener Art, zu billigen Mreifen freibändig zu verkaufen, 
und wollen etwanige Kaufliebhaber ſich deshalb an uns 
wenden. 
Naugard, den 9 März 1868. 


Königliche Direktion der Strafanſtalt. 


pPublicität! DB 


| Anzeigen aller Art werden beſorgt mit: Schuellig- 
2 keit — Eiſparniß von Porto und Speſen, ſowie 
5 eigener Mübwaltung — Gratisbeläge — Rabatt 
5 bei größeren A fträgen — Discretion. 
3 r. Special-Contracte mit beſonders 8 
günſtigen Bedingungen bei Uebertra⸗ 
3 gung des geſammten Juſertionsweſeus. 


Sachse & Co, in Leipzig. 
Zeitungs⸗Annoncen⸗Expedition. 


” 


odl2110Y 


Filialhandlungen vorläufig in: 


Bern und Stuttgart. 


Inſertionskalender franco 
ov 2838 od uv kus 


Ae nabme von Inſeraten für die 
Allgemeinen Anzeigen der „Garten⸗ 
laube“. Auflage 230,000 Exemplare. 


Für Auswärtige 
lehrt und garantirt auf brieflichem Wege bei 
Einſendung der jetzigen Handſchrift ſchon in 
4 Wochen für eine ſchöne, gefallige und 
ausdauernde fanfmanniſche, Kanzlei: 
oder Damenſchrift 
Mebes, Breiteſtraße 45. 


Neue Badiſche Landes-Zeitung. 


Demokratiſch!! 


eutſch!! Mannheimer Anzeiger. 
De ſch Täglich mel in Groß-Royal-format — Auflage 6500. 
1 Fur das zweite Quartal 1868 April, Mal, J mi,) 


im Verlage 1 fl 15 kr., auswärts 1 fl 34 kr. 
Anzeigen die 5spaltige k etitzeile 3 kr. 


Die Berlagsbuchhandlung J. Schneider. 


ECC 
Deutsche 


Leihbibliothek: M 


Grösstes 


Musikalien- 
Leih-Institut. 


Abonnements für Hiesige und 
Auswärtige unter den günstig- 
sten Bedingungen. 

Namentl'ch erhalten Jahres-Abon- 
menten bei dem verhältnissmässiy gering- 
sten Preisansatze die grösseren Vortheile, 


E. Simon. 
Breitestr. 29 — 30, Hötel Drei Kronen. 


— 


Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig. 
Setzben erſchien: 
Die Kriegsfcuerwaffen der 


Gegenwart. 


Ihr Entſtehen und ihr Einfluß auf die Taktik 
der Infanterie, Artillerie und Reiterei. 


Von 
Karl von Elgger, 
Hauptmann im ſchweizeriſchen Generalſtab, Ritter ꝛc. ꝛc. 
Mit 233 Abbildungen in Holzſchnitt. 
8. Geh. 2 % 20 

In den letzten Jabren haben bekanntlich auf dem Ge⸗ 
biete der Kriegsfeuerwaffen größere Verändere n en 
und Fortſchritte ſtartgefunden als früyer in Jahrbunder⸗ 
ten. Ebenſo bekannt il, daß die neue Bewaffnung eine 
ganz veränderte Taktik im Kriege zum Toeil ſchon ver⸗ 
anlaßt bat, zum Tbeil noch in Zukautt herbeiführen muß. 
Die Erfindung, die Umäbl che Vervellkommnung und die 
Conſtruction dieſer neuen Waffen (unter Beiſllaung zabl⸗ 
eicher Aobildungen) darzulegen, ſowie ihren Einfluß auf 
die Taktik der Gegenwart und Zukunft naczuweiſen, 2 
die Aufgabe des vorliegenden Werks, welches daher 

gemeinſte Beachtung verdient 


\ 
| 
| 
| 


— — — — 


Stettin, den 17. Mürz 1868. 


Die zweite Collaboratur am hieſigen Königl. und Stadt⸗ 
Gymnaſtum iſt vacant; das Gehalt beträgt 600 
Kandidaten, welche in der Mathematik und Phyſik die 
facultas für die oberen Klaſſen beſitzen, auch nachweiſen 
können, daß ſie bereits an einer höheren Lebranſtalt mit 
Erfolg unterrichtet haben, wollen Bewerbungsgeſuche 
5 — igſt an uns zu Händen des Marienſtifts⸗Curatorii 
richten. 


Die Patronats⸗Kommiſſion des 
5 Gymnaſiums. 


Bekanntmachung. 


— 


Am hieſigen Orte beſtebt außer dem Poſtamte in der 
Stadt noch eine Poſt⸗Expedition in unmittelbarer Nähe 
des Bahnhofes, von welcher letzteren wir die für uns 
eingebenden Correſpondenzen jedesmel unmittelbar nach 
dem Eintreffen der Züge abholen laſſen. 

Um daher die Beförderung dieſer Correſpondenzen durch 
den Transport nach dem Boft-Amte in der Stadt und 
zurück zum Bahnhof nicht unnöthig zu verzögern, er⸗ 
ſuchen wir alle mit uns iu Verbindung tretenden Be⸗ 
hoͤrden, ſowie das betheiligte Publikum, ergebenſt, die an 
die unterzeichnete Behörde und deren Dienſtſtellen hier⸗ 


Beachtungswerth. 


Das ſchwerſte 


Paſewalker Landbrod 


iſt ſtets zu haben gr. Wollweberſtraße Nr. 70 im Keller. 
Unterleibs⸗ 


Bruchſalbe betr. 


Aerztliches Zeugniß. 

Ich erlaube mir hiermit um ein Töpfchen Ihrer aus⸗ 
gezeichneten Bruchſalbe zu bitten, da ich bereits Wunder 
deren Wirkſamkeit beobachtet habe, und daher dieſelbe 
wärmſtens als einzige Hülfe ohne der mindeſten Beläſtigung 
der leidenden Menſchheit gewiſſenhaft anempfeble. Dieſe 
meine mediziniſche Anerkennung wollen Sie nach Belieben 


ſelbſt zu richtenden Briefe gefälligſt ſtets mit: veröffentlichen. 
u Pawlowitz bei Prerau, Mähren, Oeſterreich, den 20 
„Bromberg, Bahnhof Auguſt 18h 0 ſterreich 


zu bezeichnen. 
Bromberg, den 10. März 1868. 


Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Mit betrübten und ſchweren Herzen erfüllen wir Bei 
dem allgemeinen Nothſtande in dieſem Jahre eine trau⸗ 
rige Pflicht. Es hat Gott gefallen, unſer Dorf und Ge⸗ 
meinde Neuenkirchen bei Stettin mit ſchwerem Brand- 
unglück heimzuſuchen. In einer halben Stunde wurden 
geſtern Nachmittag 144 Uhr 10 Gebäude ein Raub der 


Med. Dr. Franz Prziwanuek. 


Obige Salbe iſt ſowohl direet vom Erfinder Gott⸗ 
lieb Sturzenegger in Herisau, Conton Appenzell 
(Schweiz) zu beziehen, als auch durch Hrn. A. Günther, 
zur Löwen-Apotheke in Berlin, Jeruſalemer Straße 16. 

Preis pro Topf 1 % 20 Ar gegen Einſendung des 
Betrags. Heilung, ohne Entzündung, in weitaus 
den meiſten Fällen ſicher. “ Gebrauchs Anweifung nebft 
weiteren Zeugniffen gratis. Reichhaltiges Lager in 


Flammen. 9 Familien und darunter fünf Arbeiter⸗Fa⸗ Aruchbändern. 

milien, welche ban gar "= ey 2 1 2 Ei Feine 

davon ſehr hart betroffen worden. ie armen Menſchen . 2 
haben bei der Schnelligkeit und Gewalt, mit welcher das nſegnungs 0 
Feuer um ſich griff, kaum das liebe Leben gerettet. un a Anzüge 

alle berlihen Bie been i wenden m uns nun mit von 7 9% an, 

der herzlichen Bitte, helfen Sie uns wenigſtens in etwas PN) 1 

die Thränen der Nothleidenden trocknen und ihnen, ſoweit Geſelle u⸗Anzüge 
möglich, Hülfe bringen! Sie wiſſen, es iſt unſeres Got⸗ „von 10 & an, 5 
tes Wille, daß wir barmherzig fein follen, wie er barm⸗ Frühjahrsanzüge 
berzig iſt gegen uns. — Die geehrte Redaktion dieſes von 12 & an 
Blattes, ſowie ich ſelbſt und auch Herr Kaufmann Keiler x 22 
(Breiteſtraße Nr. 18) werden gern alle milden Gaben in Knaben-Anzüge 
Empfang nehmen. Mit dem herzlichſten Danke aber ge⸗ von 1 S an 


en die milothätigen Geber ſollen fie von dem Gemeinde⸗ 
Vorlande und mir gewiſſen haft vertheilt werden. 
Neuenkirchen, den 13. März 1868. 
Modler, Paſtor. 
im Namen des Gemeinde⸗Vorſtandes 
in Neuenkirchen. 


Auction. 

Auf Verfügung des Königlichen Kreisgerichts ſollen am 
19. März er., Vormittags von 10 Uhr ab, im Kreisgerichts⸗ 
Aukttonslokal 

3 Orboft Süßwein, 1 Orhoft Kirſchwein, 30 Flaſchen 


in ſchöner Auswahl bei 


Louis Asch, 
untere 19. 5 


19. Schulzenſtr. 
r Frauenſtr. 41. 


Das neueſte und 


ji 


Cognac, Rum und Arrak, 9 Weinfäffer, 1 Schreib» billigſte in 

pult, 1 Zahltiſch, 1 Piano, eine Tabacksſchneidelade Lederwaaren 
in öffentlicher Auktion gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ mit und ohne 
Kauf! werben, Stiderei 


Hauff. 


In der Nähe Stettins fol ein Gut, ca. 400 Mor en 
Acker und 300 Morgen Wieſen, unter glaſtigen Bedin⸗ 
gungen verpachtet werden. Es kann ſofort oder auch zu 
Oſtern übergeben werden. 

Näheres ertheilt die Exped. d. Bl. 


Getreide⸗Schlempe⸗ Verpachtung. 
Ein Quantum Getreide-Schlempe von täglich 6000 bis 
18000 Quart, je nach dem Betrieb meiner Preß vefenfabrik, 
ſoll an einen Abnehmer — im Ganzen — vom 1. April 
ab oder ſpäter verpachtet werden. 
Näheres in meinem Comtoir Oberwyk Nr. 85. 


Ferd. Rückforth’s Nachfolger. 


Elegante Promenadenfächer 
von echtem Veilchen :olz empfing und oferirt 
Anna Horn geb. Nobbe, 
Lindenstrasse No. 5. 


N : Bettſeder und Daunen in , ½ u. /½ Bud 
Ruſſiſche ſind billia zu verkaufen Fubrüür. & im Laden. 


8 BEE. Umzugshalber nach Berlin aa 


4 
- 
empfiehlt 
. sen ann. 


Gogolin, im Januar, 1868. 


Tally Hedwies-Öfen. 


Hiermit beehren wir uns, die ergebene Anzeige zu machen, 
daß wir auch in dieſem Jahre den alleinigen Verkauf 
unſeres gebrannten Kalkes für die Provinzen Pom- 
mern, Ost- und Westpreussen, Posen 


und Brandenburg den Herren L. Haur- 
Witz & Cie. in Stettin übertragen 


haben und bitten wir, Aufträge und Geldſendungen nur 
an obengenannte Herren zu adreſſiren, da wir direkte Be⸗ 
ſtellungen nicht ausführen. 
untze. Fritze. Reis. 
Haus in 


Unterzeichneter ſucht ein leiſtungofahiges 
Schlemmkreide, Cement, Leinöl, Heringe für Zwickau und 
anni und größere Plätze deren Umgebung zu ver⸗ 
reten. 

Beſte Referenzen ſtehen zur Seite. 

R. Erler. Zwickau. 
Agenturgeſchäft. 


b Meerſchaum⸗Cigarrenſpitzen 1 


find noch 1 faſt neues Pianino, Kleider- und 
Silberſpind, Teppich, Spiegel, Eylinderbureau, 
Stüple u. Bettſtellen zu verk. Heumarkt 1, 1 Tr. 


Im Sarg⸗Magazin große Domſtraße 18 


ganz gekehlte Särge von 8 an, halb» werden neu aufgeſotten bei 
aber 6 25 S . 15 u J. Sellmann, 
inderfärge 25 Apr HM. Sehildt. Faleitea ße 41. 


In einer gebildeten Familie finden 2 junge Wädchen, 
welche die Stettiner Schulen beſuchen wollen, freundliche 
Aufnahme. Nachhülfe in den Schulwiſſenſchaſten, im 
Engliſchen, Franzöſiſchen und in der Muſik würden die 
Tochter gern ubernehmen. Nähere Auskunft ertheilt gütigft 
Herr Direktor Glagau in Stettin. 


TIVOLI. 


Heute Donnerſtag, den 19 März 1868. 
Grosses Concert 
und Vorſtellung der Künſtler⸗ 
Geſellſchaft des Direktors Hrn, 
H. Würtz-Feron. 


Anfang 7 Uor. Entrée 3 n 
wu Harl Rudolph. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Donnerſtag, den 19. März. 
Erſtes Oafſpiel der Kaiferl. Ruſſiſchen Hof- Schaufpielerin 
und Sängerin Frau Bertha Scherbarth-Flies. 
ie ſchöne Helena. 
Burleske Oper in 3 Akten von Offen bach. 


A. Toepfer, 
Hof⸗Lieferant, 
20 I. Lager: 
ulzen⸗ u. Königsſtr. 
Ecke, baer 
empfieblt zu Fabrikpreiſen: 


ackmaſchinen 


Fleiſchhackmaſchin 


Wurſtſtopfmaſchinen . s * or. 


— . . — FF 
Aechtes Klettenwurzelel, 
bekannt als das kräftigſte und wirkſamſte Mittel, den Haar⸗ 
wuchs zu beſordern und das Ausfallen der Haare zu ver⸗ 
hindern, empfehlen in Flaſchen d 7½ Se 
Lehmann & Schreiber. 
Ana Kohlmarkt Nr. 15. 


E. F. Winguth, 


Breiteſtraße Nr. 6, 
beehrt ſich, fein beſtens aſſortirtes Lager Schumann'ſcher und ſchleſi⸗ 
ſcher Porzellane, ſowie engliſcher, belgiſcher und böhmiſcher 

Cryſtall⸗Glaswaaren angelegentlichſt zu empfehlen. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 

Ein anſtändiges Mädchen von außerhalb in geſetzten 
Jahren wünſcht einen Dienſt als Köchin oder in einer 
kleinen Wirthſchaft für Alles. Zu erfragen Lindenſtraße 
Nr. 21, 1 Tr. links. 


Für die 23jährige Tochter eines Offiziers, die ſich dem 
Erziehungsfach gewidmet und jetzt noch einen Curſus den 
Kindergärten abſolvirt, wird ein Engagement in einer ge- 
bildeten Familie zur Erziehung jüngerer Kinder geſucht. 
Die beſten Empfeblungen ſtehen zur Seite. Auf gefäll. 
Zuſchriften: Cüstrin, poste restante A. B. 
wird ſofort jede weitere Auskunft erfolgen. 


Lotterie. 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 3. Klaſſe 
137. , Klaſſen-Lotterie fiel 1 Gewinn zu 1000 
auf Nr. 14,447. 4 Gewinne zu 300 ſielen auf Nr. 
153, 16,288, 45,329 und 89,041, und 14 Gewinne zu 
100 & auf Nr. 2862, 7585, 10,596, 17,964, 19,561, 
21 993, 25,731, 39,950, 44,551, 47,048, 51,582, 63,576, 
80,345 und 93,000. 

Berlin, den 18. März 1868. 


Königliche General⸗Lotterie⸗Direction. 


Liſte 
der am 17. März 1868 gezogenen Gewinne 
unter 100 Thlr. 


137. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Die Gewinne ſind den betreffenden Nummern in 2 
beigefügt. Nummern, denen keine () folgen, haben 
gewonnen. 

24 (60) 32 (50) 51 99 162 96 221 30 388 94 402 
33 72 82 99 558 70 612 14 65 (80) 79 707 18 
52 53 69 839 71 96 968 96 

1014 47 93 106 208 40 48 (50) 369 35 90 95 
494 509 91 619 39 730 40 48 (50) 73 (50) 74 
855 59 61 942 94 

2064 252 86 339 89 90 500 66 69 83 95 627 48 
58 783 98 828 74 989 

3020 29 76 198 202 58 71 (50) 83 328 30 36 96 
506 16 21 70 624 34 90 776 846 59 63 919 
22 50 62 65 (50) 72 (50) 

4012 20 23 33 47 64 79 80 138 48 49 82 236 55 
68 88 89 (50) 99 (60) 393 (50) 492 521 27 46 
50 61 604 66 709 23 823 48 70 (50) 

3033 60 61 117 236 55 59 399 445 518 79 93 

2 778 904 78 79 87 99 5 2 

68 70 71 93 b we 82 

(50) 67 547 616 29 725 830 67 76 

7011 76 79 149 205 9 28 42 68 84 (50) 380 83 
423 611 (50) 48 775 91 96 803 47 81 918 66 

8011 36 76 140 44 (50) 48 49 226 28 55 61 318 
39 91 416 21 546 89 600 (50) 53 58 77 (50) 96 
728 86 882 (50) 924 40 58 

9010 14 19 29 (60) 30 65 129 33 63 74 380 474 
79 80 508 (50) 9 67 (80) 94 623 37 67 711 13 
14 19 33 911 42 82 

10006 8 13 55 95 112 79 209 44 50 61 345 426 
wm. a 519 60 73 672 74 757 63 95 862 


11020 184 202 5 (50) 14 39 62 79 301 19 57 

436 60) 511 (50) 20 90 604 10 30 702 44 (50) 

49 72 74 898 903 

18011 19 33 50 56 105 278 95 319 38 75 426 
8 89 50 601 4 22 33 712 23 24 63 79 922 
5 


92 

12011 52 77 81 86 128 49 61 (60) 67 244 59 84 
93 305 25 44 52 432 66 85 507 (80) 39 42 626 
36 55 56 710 38 93 96 860 921 30 44 80 

18043 49 67 114 48 65 222 (50) 89 311 67 414 
15 19 50 508 19 49 75 678 711 98 812 49 68 
916 64 80 96 (60) 

19037 (50) 49 127 202 38 (80) 44 62 74 99 424 
50 85 513 15 28 33 600 19 (50) 42 768 850 
54 60 96 909 44 95 

20032 144 283 85 318 75 91 411 71 98 506 


25106 48 62 275 308 437 92 567 603 10 75 
98 899 908 (50) 27 

26024 (50) 152 68 212 75 80 405 11 515 45 
Al 76 (50) 701 30 41 (50) 802 9 30 97 977 

2075 89 107 92 231 327 402 34 647 89 785 
805 948 


80) 91 941 62 63 74 (60 

28005 8 11 86 122 35 53 91 237 332 34 70 536 
at Be 

31004 16 (v0) 59 307 54 (60) 404 83 (60 
86 514 606 775 862 93 940 (60) 


32072 85 87 126 43 60 229 319 410.11 66 94 


99 574 79 (50) 625 29 41 (50) 723 (50) 908 
92 57 317 422 (50) 29 32 595 658 
159 957 


29 
33137. 239 
722 43 804 


42107 12 19 210 22 41 52 90 309 43 


44080 83 104 
45002 3 11 23 56 (50) 94 115 45 63 


408 
83 959 65 


34021 173 208 89 309 412 47 739 73 808 3 


50) 77 78 97 948 50 (60 


3 72 357 511 20 (61 84 702 51 99 827 


916 (50) 62 


36003 56 69 102 10 16 25 93 224 305 406 57 


63 503 607 19 28 705 50 92 827 75 91 979 


37096 103 42 66 254 366 86 99 465 71 94 539 


49 609 41 46 66 789 887 94 99 927 34 


38038 41 71 85 152 265 71 313 48 52 405 78 


518 (60) 30 51 645 79 709 55 78 838 (60) 918 


25 41 82 
39003 140 234 48 69 327 83 99 464 506 82 
613 78 790 839 99 923 


. 81 506 15 25 612 64 733 860 (50) 
41044 53 164 71 96 316 45 89 481 517 615 


710 31 78 91 813 53 909 63 66 71 
(50) 443 
507 2400) 60 7 68 60) 815 86 804 58 


73 8U 
43009 18 23 28 54 229 313 54 68 510 72 650 


84 (50) 87 707 802 
204 85 
865 907 16 49 75 88 


902,24 500) 4 
482 569 74 636 778 


Du 
436 (60) 60 77 559 651 728 59 76 827 64 91 
905 


87 
46015 51 99 115 41 200 3 — 99 413 (60) 


571 93 729 80 93 94 805 


47081 120 80 256 91 95 305 40 (50) 82 560 


71 622 27 94 704 50 96 820 


48021 26 108 278 347 439 62 (60) 74 648 71 


792 928 66 


49071 79 244 53 309 453 85 513 601 77 82 


86 967 73 74 

50237 379 48 541 78 619 719 43 (80) 808 
9.29 43 909 71 83 

81012 44 49 60 87 112 (80) 58 65 82 237 3948 
308 19 84 87 93 99 (50 427 50 550 650 67 95 
719 39 800 19 46 54 911 61 (60) 99 

82036 39 163 83 89 220 59 93 (50) 482 525 48 
677 758 970 95 

53342 487 520 39 668 75 752 55 80 (80) 821 
(50) 32 68 958 79 91 94 

54014 53 151 201 72 388 445 522 23 29 (50) 
45 621 50 99 721 (60) 71 77 94 835 81 911 

55006 186 96 318 (80) 447 59 558 (50) 69 609 
737 59 817 (50) 41 50 61 98 

56005 (50) 32 107 258 2 % 504 37 


623 (50) 48 754 69 835 51 94 
(00), 200 7 9 
95 99 620 


96 99 105 96 98 
519 22 
58002 47 92 115 2153 63 67 209 (80) 43 28 
391 406 27 49 72 509 664 78 (60) 760 95 


993 
59012 67 82 87 123 56 216 33 82 325 80 (50) 
415 709 61 70 75 (80) 813 30 65 88 922 33 
60001 42 (50) 103 14 29 79 219 41 451 64 531 
48 70 76 77 79 621 54 60 725 34 78 804 12 
(60) 919 25 41 

61061 90 101 28 66 266 337 84 424 40 79 595 
695 (50) 700 809 40 55 (80) 925 

68030 37 49 70 102 69 84 99 239 54 68 357 64 
\68 430 35 49 508 18 93 645 62 67 88 700.49 


51 75 820 0 N 
andes 176 77 240 302 13 65 491 514 41 42 
50 


65120 24 28 55 74(50) 95 224 351 84 403 86 
504 31 49 603 56 732 803 26 47 (60) 69 925 

86127 200 40 307 15 414 (60) 52 513 638 99 
892 923 29 33 f 

67002 16 65 68 87 96 100 76 216 90 94 305 
421 517 651 63 68 708 46 49 832 

68030 49 72 148 69 80 289 91 334 68 98 449 
74 (50) 584 65 66 646 76 89 705 19 34 803 
62 76 926 (50) 42 

69036 44 62 81 96 98 106 15 249 54 99 335 41 
obe dar 61 224 60 201 14 21580 

20006 131 6 1142158 4 

93_ 728 990 1 74001 15 A e 
71003 60 ( 78 (50) 80 226 44 
340 498 537 51 692 720 840 7 

72081 97 148 303 402 501 84 (80) 657 747 
967 93 900 

73067 168 250 321 (50) 80 477 535 40 49 86 
766 70 807 22 36 85 948 

24009 16 51 65 103 8 48 97 220 46 80 383 401 
97 8 (0 69.78 634 40 34 (50 6136 876 


48 
75083 164 78 220 28 64 84 301 443 528 90 
9 


903 (50 
738 107 30 479 82 708 27 888 60 (60) 62 


28015 141 66.82 254 76 304 69 448 (60) 53 
625 39 637 55 776 79 836 98 917 (50) 18 81 
25011 30 92 108 31 221 356 90 465 8798 608 
be 106286 % 92 948 68 70 87 
) 80) 6 72 8189 
821 70 78 83 912 180 0 * 
81016 218 37 (500 313 20 95400) 404 56 556 
601 47 761 71 842 62 68 99 
82015 46 77 78 177 208 24 301 30 416 28 73 
140 58 83 99 914 46 
83009 16 25 50 56.57 84 91 102 17 47 64 308 
31 537 674 758 854 56 913 74 95 


207 15 17 38 85 311 22 419 56 517 
35 69 631 83 87 96 708 927 62 

87027 57 66 70 96 191 97 241 61 90 332 5199 
110 925 550.52 99 (50) 618 90 706 8 45 90 886 
88185 218 52 477 56195 606 28 712 51 861 
924 (60) 36 56 66 78 84 

8004 52 288 303 26 4252637 622 710 16 33 
36 (60) 974 f 

90050 84 99 163 257 314 18 35 57 58 476 88 
544 85 602 45 68 809 87 96 919 58 

91028 51 109 11 40 226 58 69 512 29 52 601 
2 3 23 66 (50) 83 711 23 48 52 853 948 
92073 170 232 310 23 98 419 58 74 (50) 84 
02 6 605 20 21 40 704 40 57 804 15 68 908 
2 

93044 89 127 70 77 90 205 78 87 312 60 408 
i 50 


